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Jndem wir auf den Aufruf des Herrn Ober- Präſidenten (Nr. 274 d. Cour.) verweiſen, erklä-
ren wir uns nochmals bereit, Beiträge zur Linderung der ſo dringenden Noth der unglücklichen Be-
wohner der Kreiſe Mühlhauſen und Heiligenſtadt in Empfang zu nehmen.

Die Expedition des Couriers.

Inhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Breslau, München, Leipzig, Hannover, Darmſtadt, Braunſchweig, Kiel, Hamburg).
Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Provinzielles (Bad Wittekind). Vermiſchtes.

Für die Nothleidenden in den Kreiſen Mühlhauſen und Hei-
ligenſtadt gingen ein: 15 Sgr. von G. G. Exped. des Cour.

GGowAeÜCnruwwwreaer eHalle, den 17. Juni.
Die „N. Pr. Z.“ bringt bereits ein langes Verzeichniß von

Orden, die Se. Maj. in Veranlaſſung Jhrer Anweſenheit in der
Provinz Schleſien beſchloſſen haben, namentlich erhielt Graf Henkel
von Donnersmark als älteſter und erſter Repräſentant der Ritter-
ſchaft das gelbe Band zum ſchwarzen Adler.

Das Schreiben des ſächſiſchen Miniſters v. Beuſt an den Bank-
direktor Poppe, „das mit großer Gewißheit die eventuelle Eröffnung
der ſüdöſtlichen Grenze Sachſens in Ausſicht ſtellte, den alten ſächſiſchen
Zopf einmal wieder (für Sachſens Selbſtſtändigkeit) in Enthuſiasmus
verſetzt hatte“, hat die dortigen Manifeſtationen für den Zollverein zu
rückgehalten. Hierüber ein eingeſandter Artikel aus Sachſen in der
„N. Pr. Z.“ Jn der „N. Pr. Z.“ iſt ferner noch die Erklärung
Stahl's in Bezug auf den Brief des Fürſten von SolmsLich. Der
Adreſſat lehnt es ab, daß die Perſon des Fürſten in der Rede über den
Heffterſchen Antrag gemeint oder verletzt ſei.

Die mittel- und ſüddeutſchen Staaten, welche die Darmſtädter
Koalition abgeſchloſſen haben, wollen wie von verſchiedenen Seiten
verlautet, an ihren Uebereinkünften feſthalten. Die letzte Zollkonferenz
am 14. war ſchon wieder ſehr animirt.

Auch der ritterſchaftliche Stand des Herzogthums Sachſen
Gotha hat Proteſt beim Bundestage gegen das neue Staats-
grundgeſetz erhoben, deſſen Publikation gleichwohl am 14. Juni feſt-
geſetzt iſt.

Die Oldenburgiſchen Stände haben nachträglich dem Sep
tember-Vertrage ihre unbedingte Genehmigung (auch ohne
die Eiſenbahnverbindung) ertheilt, ſo daß nunmehr auch das Groß-
herzogthum Oldenburg dem Preußiſch-Hannöverſchen
Handelsbündniß ſich definitiv angeſchloſſen hat.

Jn Hannover Wiedereröffnung der Kammern am 14. der Be
richt der Verfaſſungs Kommiſſion war indeß noch nicht eingegangen.
Die Verſtändigungs- Kommiſſion will nach echt hannoverſcher
zäher Weiſe mit der Regierung ſich nicht verſtändigen.

Das Unterrichtsminiſterium in Bayern hat auf allerhöchſten Befehl
eine Verordnung über das Verhalten der Schuljugend erlaſſen. Ein
neuer Kultusminiſter ſteht nicht zu erwarten (ſ. München).

Der Streit zwiſchen dem Biſchof v. Orleans und der intolleran-
ten Partei des „Univers“, namentlich dem Erzbiſchof von Rheims und
dem Biſchof von Arras, wird immer ernſter. Die Regierung hat ſich
für den Erſteren erklärt, ohne daß ſie ſich weiter einmiſchen wird. Ein
großer Theil des katholiſchen Klerus und die öffentliche Meinung ſteht
ihr hierin zur Seite.

Der Vertrag England's mit Frankreich zur Aus lieferung
von Verbrechern iſt nach einigen von der Regierung genehmigten
Modifikationen durch das Comité des Oberhauſes angenommen und hat
nun noch die Feuerprobe im Unterhauſe zu beſtehen.

Prinzeſſin Amalie von Sachſen in Turin (den 10.); die ruſ
ſiſchen Großfürſten zum 21. in Potsdam erwartet Herzog von
Leuchtenberg bereits in Berlin; Prinz Karl von Preußen von
Weimar (den 12.) nach Schlangenbad; der König von Däne-
mark hat am 12. ſeine Reiſe nach Jütland angetreten.

Gymnaſial- Direktor Wilberg in Eſſen geſtorben.
Die Univerſität Gießen zählt jetzt 411 Studirende.
Das Halten einer Equipage in Paris koſtet jährlich jetzt ſchon

6000 Fr. künftig kommen noch 120 Fr. Steuer hinzu!

Deutſchlaud.

Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 16. Juni enthält Fol
gendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Poſtmeiſter Ritter in Sandau und dem Regierungs Sekre-

tär, Kanzleirath Schießle zu Sigmaringen den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe; den Königlich hannoverſchen Hauptleuten und Flügel-
Adjutanten von Boddien und von Jſſendorff den St. Johanniter-
Orden dem Schullehrer Fetz zu St. Goar im Regierungs Bezirk
Koblenz, dem Kantor und Schullehrer Guenzel zu Brücken im Kreiſe
Sangerhauſen und dem Wegewärter Gottlieb Behrend zu Lüben,
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ſo wie
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Den bisherigen RegierungsRath Grafen zu Eulenburg zum
eral-Konſul in Antwerpen zu ernennen.See ausen Berlin, den 15. Juni 1852.
Se. Königliche Hoheit W eiehetreß Friedrich Karl iſt, von

Warſchau kommend, hier wieder eingetroffen.et nen Se. Durchlaucht der Prinz Felix zu Salm-
Salm, von Warſchau.

Se. Excellenz der Staatsminiſter von der Heydt, von Breslau.
Abgereiſt: Se. Excellenz der General der Kavallerie und Ober-

befehlshaber der Truppen in den Marken, von Wrangel, nach Kiſ-
ungen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adjutant Sr.
Majeſtät des Königs, von Neumann, nach Teplitz.

Berlin, den 15. Juni. Jhre Majeſtäten der König und die Kö-
nigin werden am Donnerſtag Abend hier wieder eintreffen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen
ſind von Warſchau hier wieder eingetroffen. Se. Königl. Hoheit be
finden ſich dem Anſchein nach im beſten Wohlſein; Höchſtdieſelben tragen
jedoch in Folge eines Sturzes mit dem Pferde den verletzten Arm noch
in der Binde. Anfänglich fürchtete man, daß das Schlüſſelbein gebro-
chen ſei. Glücklicher Weiſe war dieſe Befürchtung unbegründet, und Se.
Königl. Hoheit befinden ſich in voller Beſſerung.

Se. Kaiſerl. Hoheit der Herzog von Leuchtenberg iſt geſtern
Abend hier eingetroffen und im Ruſſiſchen BotſchaftsHotel abgeſtiegen.

JJ. KK. HH. die Großfürſten Nikolaus und Michael
werden nach den bisherigen Beſtimmungen am 21. d. M. am Königl.
Hoflager eintreffen und hier bis zur Abreiſe Jhrer Majeſtäten des Kö-
nigs und der Königin nach dem Rhein verweilen.

Wir haben unſeren Leſern unlängſt mitgetheilt, daß die hanno-
verſche Regierung es abgelehnt hat, eine Eiſenbahn von Osnabrück nach
Oldenburg zu bauen, wodurch der Beitritt des Großherzogthums Ol-
denburg zum preußiſchhannöverſchen Zollvertrag vom 7. September
v. J. wieder zweifelhaft geworden war, indem der oldenburgiſche Land-
tag den Bau jener Eiſenbahn ausdrücklich als Bedingung ſeiner Geneh-
migung des Vertrages hingeſtellt hatte. Jetzt hat der Landtag dieſe
Angelegenheit von Neuem berathen, hierbei jene Bedingung gänzlich
zurückgenommen und dem Vertrag vom 7. September die unbedingte Ge-
nehmigung ertheilt, ſo daß nun alſo auch das Großherzogthum Olden-
burg ſich dem preußiſchhannöverſchen Handelsbündniß definitiv ange-
ſchloſſen hat. Durch dies Ereigniß, deſſen wir uns lebhaft freuen, hat
die Regierung Sr. Majeſtät für die handelspolitiſchen Operationen, die
ihr und ihren Verbündeten obliegen eine erweiterte und noch mehr be-
feſtigte Grundlage gewonnen, und wir geben uns der entſchiedenen Hoff
nung hin, daß es ihr gelingen wird ein Reſultat zu erzielen, das we-
der der politiſchen Ehre, noch den ökonomiſchen Jntereſſen unſeres Va-
terlandes auch nur den geringſten Abbruch thut. Das beirrt uns nicht,
daß wir auf dem journaliſtiſchen Marktplatz der ſächſiſchen Miniſter v.
Beuſt und v. d. Pfordten täglich wieder den alten Kram finden „Preu-
ßen wird und muß nachgeben“, laſſen wir Jedermann ſein Vergnü-
gen: wir behalten unſere Meinung und unſer Geld! (N. Pr. 3.)

Der dieſſeitige Geſandte am Wiener Hofe, Graf v. Arnim
(Heinrichsdorf) iſt geſtern Abend von Wien hier eingetroffen, um den
erhaltenen ſechswöchentlichen Urlaub auf dem Lande in der Provinz
Preußen zuzubringen.

Wie wir hören, wird Seitens des Miniſteriums des Jnnern
in Bezug auf die Wahl- Verordnung zur Erſten Kammer dem
Staats Miniſterium ein Entwurf vorgelegt werden, der bereits vor län-
gerer Zeit aufgeſtellt worden iſt und vorläufige Berathungen erfah-
ren hat. Darnach würden die Wahlbezirke auf der Baſis der hiſto-
riſchen Verhältniſſe gebildet werden große Landestheile werden eine ent-
ſprechende Zahl von Abgeordneten, kleine, wie Neu-VorPommern, Ho-
henzollern nur einen Abgeordneten wählen. Ein gleicher Grundſatz
würde bei der Wahl der 30 Abgeordneten der Städte gelten: die größ-
ten Städte wählen einen Abgeordneten, die größeren einen ſolchen in
einer KollektivWahl.

Wie es den Anſchein hat, werden die Provinzial- Landtage
auch in dieſem Jahre gegen Ende Auguſt oder Anfang September zu-
ſammenberufen werden, theils um provinzielle Angelegenheiten zu erledi-
gen, theils um Gutachten abzugeben über den Entwurf der Provinzial-
Ordnung. Wir bemerken jedoch ausdrücklich hierzu, daß eine betreffende

Entſcheidung noch nicht erfolgt iſt. (R. Pr.
Faſt mehr, als auf die Rückäußerung der Koalitionsſtaaten,

über welche noch Andeutungen fehlen, richtet ſich jetzt die Aufmerkſam-
keit auf die Miſſion des Hrn. v. Bismark-Schönhauſen, welche
aus denſelben Berathungen des Staatsminiſteriums entſprang, aus
welcher die Erklärung vom 7. d. M. hervorging. Herr v. Bismark
wird, wenn er ſeine Aufgabe löſt, namentlich dahin zu wirken haben,
daß der Einſpruch der Koalitionsſtagaten in die Zollfrage geſchwächt und
eine direkte Annäherung der beiden Großmächte hergeſtellt werde.

N. Z.
Breslau, den 13. Juni. Das geſtern ſtattgehabte Feſt bei dem

ErbOberLandMundſchenk Grafen Henkel von Donnersmark,
welches die „C. Z. f. S.“ als ein Feſt im „gemüthlichengeren Kreiſe“
bezeichnet, ſollte, wie es ſchien der Ritterſchaft für die von dem Kö-
nig abgelehnte, von ihr ſelbſt veranſtaltete Feſtlichkeit Erſatz bieten.
Graf Henkel iſt der älteſte Repräſentant der Stände und der Köuig
hatte ſich ſelbſt zu einem „vertraulichen Beſuche anſagen laſſen“, zu dem
der Graf die hohe Generaglität, alle Stände, die höchſten Beamten, ſo
wie Vertreter der Stadt und der Jnduſtrie geladen hatte.

Vor Beginn der Tafel hatten Se. Majeſtät die Gnade, dem Hrn.
Grafen den Schwarzen Adler Orden zu verleihen, mit der huldvollen
Bemerkung, daß Sie Sich dies bis jetzt vorbehalten, um es hier in der
Provinz inmitten der Ritterſchaft zu thun, da Sie in ihm zugleich die
Provinz ehren wollten, von welcher er einer der geehrteſten Repräſen
tanten ſei. Zur Vertheilung an die Armen und an wohlthätige Jn
ſtitute ließ der König etwa 1000 Thlr. in Breslau zurück.

Breslau, den 14. Juni. Geſtern Mittag 12 Uhr, auf der Rück-
kehr von Bethanien, beſuchten Jhre Majeſtäten den Garniſon-Kirch-
hof, um den Kriegern ein ſtilles Andenken zu weihen, welche bei dem
elenden Straßenkampfe des 7. Mai 1849 in Treue ihr Leben aushauchten,
und hier unter einem gemeinſamen Denkmale ruhen. Um 1 Uhr unter-
nahmen Se. M. eine genaue Beſichtigung des neuen, großartigen Jnqui-
ſitoriats-Gebäudes, ſprachen über die Auf- und Ausführung Jhre
höchſte Befriedigung aus und geruhten, dem verdienten Regierungsbaurath
Schildener noch auf dem Platze den Rothen AdlerOrden 3. Klaſſe zu ver
leihen. Hieran ſchloß ſich ein überraſchender Beſuch der nebenanliegenden
Küraſſier-Kaſerne, der die Mannſchaften beim Mittagstiſch fand und
in den höchſten Jubel verſetzte. Während der Zeit beglückten Jhre Ma-
jeſtät die Königin die Erziehungsanſtalt der Urſulinerinnen und das
Bürgerrettungs-Jnſtitut mit Allerhöchſtihrer Gegenwart. Für
den Abend hatten Jhre Majeſtäten die Einladung der Stadt zu
einer im Theater veranſtalteten muſikaliſchen Soirée anzunehmen ge-
ruht. Der Theaterraum war, ſo weit es die Beſchaffenheit des durch
vieljährigen Gebrauch abgenutzten Hauſes verſtattete, angemeſſen herge-
richtet und durch ringsum laufende Reihen farbiger Ballons glänzend
beleuchtet. Um halb neun Uhr erſchienen Jhre Majeſtäten mit der Frau
Großherzogin von Mecklenburg und wurden mit lautem Jubelruf der
zahlreichen Anweſenden empfangen. Auf dem Vorhange im Hintergrunde
zeigte ſich Sansſouci, eine davor ſprudelnde lebendige Miniatur Fon-
taine ſollte die Darſtellung noch mehr verſinnlichen. Bei der erſten
Pauſe durchſchritten die Königlichen Herrſchaften den Saal und beſtiegen
die erſten Stufen der Freitreppe vor Sansſouci, um von da aus einen
Geſammtüberblick des Lokales und der Verſammelten zu gewinnen. Nach
fünfviertelſtündiger Anweſenheit zogen ſich Jhre Majeſtäten zurück, be-
gleitet von dem Jubel und den Segenswünſchen der durch die allſeitig
beglückende Huld des hohen Königspaares entzückten Verſammlung.
Heute Morgen in aller Frühe verließen Se. Majeſtät der König unſere
durch Höchſtihre längere Anweſenheit bevorzugte Stadt, um über Leu-
then, Jhre Majeſtät die Königin erſt um 8 Uhr, um über Fürſtenſtein
die Reiſe nach Erdmannsdorf anzutreten. Das Wiederzuſammentreffen
des hohen Paares wird heute noch entweder in Fürſtenſtein oder in Salz-

brunn ſtattfinden. (N. Pr. 3.)
München, den 12. Juni. Wie ich höre, gedenkt Se. Majeſtät

der König nach der ſchon gemeldeten Entlaſſung des ſeitherigen Kultus-
miniſters Ringelmann für die Zukunft keinen neuen Kultusminiſter mehr
zu ernennen, ſondern es wird das Miniſterium wieder wie früher mit
dem des Jnnern vereinigt bleiben und je ein Miniſterialrath die Ange
legenheiten des Kultus und des Unterrichts leiten. (R. Pr.

Leipzig, den 15. Juni. Der Vorſtand der vereinigten Cigarren
arbeiter, Herzog, iſt nun ſeiner Unterſuchungshaft, die circa fünf Mo-
nate gedauert hat, entlaſſen worden. Der Genannte iſt in die große
Unterſuchung gegen die ehemaligen deutſchen Arbeitervereine verwickelt,
die jedoch bisher nirgends ein dem Unterſuchungsaufwande entſprechendes

Reſultat ergeben haben ſoll. (DO. A. 3.)
Hannover, den 14. Juni. Das ſogenannte Ultimatum der Re

gierung, die Erwiderung dieſer anf die Erklärung der Bevollmächtig-
ten, iſt, wie die „Z. f. N.“ berichtet, von ſämmtlichen Ritterſchaften in
der heutigen Sitzung der Verſtändigungskommiſſion abge-
lehnt worden. Jn einer längeren ſchriftlichen Motivirung, welche letz-
tere aber nicht auf ſämmtliche ſechs von der Regierung aufgeſtellten
Punkte, ſondern nur auf den erſten, die Zuſammenſetzung der Vertretung
des großen Grundbeſitzes betreffend einging, wurde u. A. hervorgeho
ben, daß die Ausführung der Regierungspropoſitionen den Landſchaften
jede ſtändiſche Grundlage entziehen, ein künſtliches Jnſtitut, ohne inne-
ren Halt, ohne hiſtoriſche Rechtskontinuität, ohne Kraft gegen zerſetzende
Beſtrebungen der Parteien und ſelbſt ohne Bedürfniß der Gegenwart
ſchaffen würde. Beſeitigt würde durch ſie die Grundariſtokratie, deren
die Monarchie nicht entbehren könne, zumal bei einer Verfaſſung, welche
der Volksvertretung ſo gewichtige Rechte einräume. Schließlich hielt
der Landrath v. d. Decken einen längeren Vortrag und endete denſelben

daß jetzt allerdings das einzige Heil nur von Frankfurt kommen
önne.

Beide Kammern hielten heute nach ihrer Vertagung wieder Si-
tzungen. Es iſt nur zu erwähnen, daß in der zweiten Kammer das „Ge-
ſetz über das ſummariſche Verfahren in geringen Schuldenſachen“ in drit-

ter Leſung angenommen wurde.
Als Konſequenz des im Großherzogthum Heſſen erlaſſenen Verbots

des Tragens von Bärten erzählt man der Frankf. Poſtzeitung“ aus
Darmſtadt vom 12. Juni Folgendes: Heute war der Aſſiſenſaal unge-
wöhnlich beſucht, nicht wegen des Gewichts des Strafrechtsfalls, der zur
Verhandlung kommen ſollte, ſondern darum, weil einer der Angeklagten
ſich einen bebarteten Vertheidiger gewählt hatte und auf deſſen Beiſtand
beſtand, obgleich ihm der Aſſiſenhof eröffnet hatte, dieſer weigere ſich,
ſeinen Bart abzulegen und ſo der Bedingung ſeiner Zuläſſigkeit zu ge-
nügen. Der Vertheidiger war auch nicht erſchienen, während dem De-
fenſor der übrigen Angeklagten auch die Vertheidigung des gedachten
Angeklagten vom Gericht überwieſen worden war. Letzterer verweigerte
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alle Antwort unter dem Angeben, das Verfahren habe keine Gültigkeit,
weil er in ſeiner Vertheidigung beſchränkt werde.

Aus Braunſchweig vom 12. Juni berichten die Blätter der Zeit,
daß der dort in Arbeit ſtehende Cigarrenarbeiter Froböſe verhaftet
und nach Bremen gebracht ſei. Jn der Wohnung des Buchhalters der
Buchdruckerei von H. Sievers u. Comp. iſt nach demſelben Blatte auf
Requiſition der Koburger Behörde eine Hausſuchung nach der Bro-
ſchüre: „Hat das Volk Recht zur Revolution abgehalten. Zwei
Exemplare der genannten Schrift und verſchiedene Scripturen ſind mit-
genommen.

Kiel, den 13. Juni. Der UniverſitätsSyndikus Chriſtenſen iſt
von der Regierung beauftragt worden, die bisher von dem Profeſſor
Scherck geführten Quäſturgeſchäfte der Univerſität bis weiter zu verwal-
ten. Die hieſige Stadtkaſſe erleidet durch die Ungültigkeitserklärung
der Staatsobligationen einen Verluſt von gegen 200,000 Mark Cour.

(Börſ.-Halle.)
Hamburg, den 12. Juni. Zwiſchen Wien und Hamburg be-

ſteht noch immer eine ſehr geſpannte Stimmung wenn dieſes Grollen
auch für Europa nicht unheilvoll werden kann, ſo iſt es immer doch be-
zeichnend. Herr v. Graffen, der dieſſeitige Geſandte am Wiener Hofe,
iſt auf ſeinen Poſten nicht zurückgekehrt und wird auch nicht zurückkehren,
und Herr v. Lützow, der frühere hieſige öſterreichiſche Geſandte, iſt auf
Nimmerwiederkehr abgereiſt. Das Wiener Kabinet kann es nun einmal
dem Hamburger Senat nicht vergeben, daß er ſeine Antipathien gegen
gewiſſe Anmuthungen offen kund gethan. (D. A.

Frankreich.
Der Gedanke, Belgien einfach zu konfisciren wie Or-

leans'ſche Güter, ſcheint auf Hinderniſſe geſtoßen zu ſein Belgien iſt
auch nicht der einzige Gegenſtand der ererbten Wünſche in der künftigen
Dynaſtie Napoleon's. Ein größerer, umfaſſenderer Plan iſt daher, wie
die Zeitungen melden, in Paris zur Reife gediehen. Man will dort
verſuchen, in Zolleinigungsprojekten Geſchäfte zu machen man
will Oeſterreich nachahmen und dem SlaviſchMagyariſchen Zollbunde,
welcher Deutſchland erobern ſoll, einen Franzöſiſch-Spaniſchen
entgegenſtellen, der die Grenzen Jtaliens verwiſcht. Wir hätten von
unſerem Standpunkte dieſen Projekten links und rechts an der Preußi-
ſchen Grenze nur die beiden Bedingungen zu ſtellen, daß ſie auch die
Zolllinie zwiſchen den beiden Zollbünden abſchaffen und Rußland und
England, Türkei und Griechenland mit umfaſſen, dann würden wir uns
mit beiden Projekten verſöhnen. Wir ſprechen ſolchen Projekten auch
gar nicht die Berechtigung ab. Zollgebiete gehören möglicherweiſe zu
der Gattung von Geſchöpfen, von welchen die Naturgeſchichte erzählt,
daß ſie ſich unter einander auffreſſen bis auf einen. Das letzte Zollge-
biet gewährt vielleicht Schutzzoll gegen den Mann im Monde. Ehe die
Erfüllung jener beiden Bedingungen aber verbürgt iſt, kann die Gleich-
zeitigkeit der Zoll Projekte im Oſten und Weſten nur eine Jlluſtration
der politiſchen Spekulationen ſein, durch welche ſie veranlaßt ſind.

(N. Pr.
Paris den 13. Juni. Der Maire von Lille, welcher ſich

auf Grund des Konkordats dem Auszuge der FrohnleichnamsProzeſſion
widerſetzt, hat in Folge der höheren Genehmigung der Prozeſſton ſeine
Entlaſſung eingereicht. Dem geſetzgebenden Körper ſind geſtern die
neuen Steuergeſetze zugegangen. Ein neues Salzſteuer Projekt
befindet ſich nicht darunter. Dieſelben ſind nicht, wie Billault wollte,
der Budget-, ſondern einer Spezial- Kommiſſion zur Prüfung überwieſen
worden. Der Konflikt zwiſchen der hohen Geiſtlichkeit Frank-
reichs wegen Gebrauchs der alten klaſſiſchen Schriftſteller beim Jugend-
unterricht wird immer ernſter. (Tel. Dep. d. K. Pr. St.Anz.)

Großbritannien und Jrland.
London, den 12. Juni. Ueber die in der geſtrigen Sitzung des

Oberhauſes durch Lord Lyndhurſt zur Sprache gebrachte Angelegenheit
des Barons v. Bode, welcher ſich mit einer Petition zur Geltend-
machung ſeiner Anſprüche an das Haus gewandt hat, geht aus der Rede
des Antragſtellers hervor, daß der Großvater des gegenwärtigen Barons
v. Bode ein Deutſcher von Geburt und in Dienſten des Königs von
Frankreich geweſen ſei. Eigenthümer der Herrſchaft Sulz im Nieder-
elſaß, habe er ſeinem Sohne, der ihm in der Ehe mit einer engliſchen
Dame in England geboren, folglich engliſcher Unterthan ſei, im Jahre
1791 ſein Eigenthumsrecht auf jenen Beſitz mit Beobachtung aller Rechts
formen abgetreten indem er in der Vorausſicht der revolutionären Er-
eigniſſe eine Konfiskation ſeiner Güter gefürchtet, dieſe aber für geſichert
gehalten habe, wenn ſie ſich im Beſitze ſeines Sohnes eines britiſchen
Unterthanen, befänden. Jm Jahre 1793 hätten Vater und Sohn nach
Deutſchland fliehen müſſen, die damalige franzöſiſche Regierung habe ſie
deshalb als Emigranten behandelt und die Herrſchaft Sulz eingezogen.
Nachdem nach dem langen Kriege endlich der Friede wieder hergeſtellt,
ſei zwiſchen dem Könige von Frankreich und der engliſchen Regierung
ein Vertrag geſchloſſen, infolge deſſen der letztern eine große Summe
Geldes zur Entſchädigung der britiſchen Unterthanen deren Eigenthum
von der revolutionären Regierung Frankreichs konfiszirt worden, ausge-
zahlt worden ſei. Der Baron v. Bode (der Sohn) habe nun als briti-
ſcher Unterthan den Anſpruch erhoben, aus dem Reſte jener von Frank-
reich ausgezahlten Summe ſchadlos gehalten zu werden; allein durch
eine Reihe der außergewöhnlichſten Mißverhältniſſe und Verwickelungen
ſeien alle ſeine Bemühungen, von der britiſchen Regierung Entſchädigung

zu erhalten, fruchtlos geblieben. Endlich ſei er, ohne ſeinen Zweck zu
erreichen, geſtorben, und habe ſeine Anſprüche ſeinem Sohne und Erben,
dem gegenwärtigen Petenten, übermacht. (D. A. Z.)

(Der beantragte Unterſuchungs Ausſchuß iſt vom Miniſterium agc-
ceptirt und dem hohen Hauſe votirt. Die Red.)

Provinzielles.
Bad Wittekind, den 16. Juni. Unſer Bad Wittekind, welches

am 30. d. M. ſeinen 7. Stiftungstag und Brunnenfeſt feiert, zählt nach
ſeiner Normalliſte bis 15. Juni 143 Nrn. mit 253 Kurgäſten, worunter
wir ſchon Beſucher von Dresden, Schneeberg, Krefeld, Bremen, Neuſtrelitz,
Hamburg, Wien, ſogar aus Paris finden, welches Ereigniß wir unſern
Leſern um ſo lieber mittheilen, als dies ein Beweis vom glücklichen Auf
blühen und Gedeihen des jungen Bades iſt. Der Ruf ſeiner Heilkräfte
verbreitet ſich durch die mit günſtigen Erfolg gemachten TrinkKuren an
der Quelle, und namentlich durch die damit zuſammenhängenden immer
bedeutenderen Verſchickungen des Wittekind-Brunnens nach weiter Ferne,
und befeſtigt ſich noch mehr durch die Anwendung ſeines ſeit Kurzem
bereiteten, wegen Jod und BromGehalts zu BadeKuren heilſamen
Mutterlaugen-Badeſalzes. Erfreulich iſt es, daß auch die Behörden
dem für Halle und Umgegend doppelt nützlichen Unternehmen ihr Jn-
tereſſe zuwenden wie wir vernehmen, iſt nämlich die neue Umfriedigung
des ſchönen Schmelzerſchen Parks von der Königlichen Regierung her-
geſtellt worden. Wir wünſchen dem freundlichen Bade eine volle Saiſon.

nnnneeee-——Vermiſchtes.
Der durch ſeine transatlantiſchen Kunſtreiſen bekannte Berli-

ner Virtuoſe Herr Auguſt Möſer hat kürzlich auf Jamgika ein ſehr
gefährliches Abenteuer überſtanden. Bei einer Kahnfahrt auf einem Mee-
resarm ſchlug das Boot um, die 7 Gefährten des Reiſenden ertranken,
Herrn Möſer gelang es jedoch, den abgebrochenen Maſt des Bootes zu
erreichen, den er umklammerte und mit dem er faſt 24 Stunden hülflos
auf den Wellen dem Meere zutrieb, bis er glücklicherweiſe einem Fiſcher-
boote begegnete, das ihn aufnahm und nach dem Dorf Severelly brachte,
wo er lange krank lag. Herr Möſer befindet ſich jetzt in Guatimala bei
Herrn General Konſul Heſſe. (Z. d. N. Pr. Z.)

Jn Oederan in Sachſen wurde vor einigen Tagen ein Hand
arbeiter verhaftet, welcher ein abſcheuliches Bubenſtück an ſeinem eigenen
Kinde, einem Knaben, begangen hat, indem er demſelben abſichtlich eine
ſolche Menge Branntwein einflößte, daß dieſer bald darauf geſtorben iſt.

Paris. Das herrliche Gemälde von Murillo: „die Empfäng-
niß“, welches, von der Regierung aus der Soul'ſchen Sammlung an-
gekauft, jetzt im Muſeum aufgeſtellt iſt, erregt neuerdings ſo allgemeine
Bewunderung daß zahlloſe Geſuche von Künſtlern eingehen, welche es
kopiren oder ſtechen wollen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juni,

Im Kronprinzen: Die Hrn. Rittergutsbeſ. v. Goßler u. v. Baſedow a. Schleſien.
Hr. Obereinfahrer Joachimi a. Eisleben. Hr. Particul. Lippert a. Dresden.
Die Hru. Kaufl. Stensberg a. Lennep, Jrion a. Biebrach, Walter a. Bam
berg, Zimmermann a. Leipzig Winkler a. Herzberg.

Jtadt Zürich: Hr. Reg. Rath Dörrien a. Leipzig. Hr. Geh. Finanzr. Freiesle
ben a. Dresden. Hr. Juſtizrath Niewandt a. Weißenfels. Hr. Rektor Dr.
Holaäufer a. Küſtrin. Hr. Rechtsanw. Oſten a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Hanke
a. Wieſerode. Hr. Lieut. v. Kibing a. Erfurt. Frl. v. Lönring a. Neuſtadt.
Die Hrn. Kaufl. Hautſch a. Bremen Schaub a. Vierſen Scholz a. Berlin,
Sarſtedt a. Magdeburg Fernleben a. Gotha, Steinhäuſer a. Trier Teuhert
a. Metz.

Goldner King: e Domdechant v. Trotha a. Schkopau. Hr. Rent. Laute a.
Schraplau. r. Rittergutsbeſ. v. Hartwig a. Oſterweiler. Die Hrn. Amtl.
Alendorf a. Oberwiech, Knauer a. Hohenthurm, Hippel a. Roſenrode. Hr.
Dr. phil. Pape u. Hr. Stud. v. Behr a. Berlin. Hr. Stud, Tatze a. Göttin
gen. Hr. Amtm. Schirmer a. Raſchwitz.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Bechtold a. Dresden, Brenner a. Berlin, Schan-
zig a. Erfurt. Hr. Aſſeſſ. Lendrich a. Potsdam. Hr. Fabrik. Helbig a. Tonn
rode. Hr. Apoth. Flemming a. Hildesheim.

Engliſcher Hof: Hr. Reg.Rath Kaupiſch a. Sangerhauſen. Hr. Fabrik. Schade
a. Görlitz. Hr. Agent Scheibler a. Frankfurt. Hr. Particul. Schneider a.
a Die Hrn. Kaufl. Jacobſohn a. Leipzig Haucke a. Dresden Braune
a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufl. Müller a. Suhl u. Kraft a. Magdeburg Hr.
Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Geſchaftsm. Neubeck a. Königſee.

Goldne Kugel: Hr. Mühlenbeſ. Weidermann a. Saalfeld. Hr. Sattlermeiſter
n a. Magdeburg. Die Hrn. Kaufl. Voigt a. Kalbe, Hering u. Schulze
a. Berlin. t

Chüringer Bahnhof: Hr. Gutsbeſ. Zimmermann a. Poſen. Hr. Particul. v. Bier
ling a. Danzig. Die Hen. Kaufl. Donath a. Pforzheim, Fritzſche a. Frankfurt,
Preller a. Hamburg.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,28 Par. L. 328,71 Par. L. 327,54 Par, L. 328,84 Par. L.
Dunſtdruck u 3,69 Par. L. 3,45 Par. L. 3,64 Par. L. 3,59 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 65 pCt. 45 pCt. 72 pCt. 61 pCt.
Luftwarme 9,9 Gr. Rm. 15,9 Gr. Rm. 10,7 Gr. Rm. 12,2 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung und Aufforderung.
Folgende Ablöſungs- und Gemeinheitsthei-

lungs Sachen:
die Ablöſungs Sache zwiſchen dem Domca
pitel und der Domprobſtei zu Merſeburg
und den lehn und zinspflichtigen Grundbe-
ſitzern der Feldmark Kötzſchen, ſo wie eini-
z Beſitzern zu Zſcherben und Merſe-
urg;2) die Ablöſungs Sache zwiſchen dem Domca-

pitel und der Domprobſtei zu Merſeburg
und den lehn und zinspflichtigen Grundbe-
ſitzern der Feldmark Leuna und Ockendorf,
ſo wie einigen Grundbeſitzern zu Röſſen,
Göhlitzſch und Merſeburg;

3) die Ablöſungs Sache zwiſchen dem Domca-
pitel und der Domprobſtei zu Merſeburg
und den lehn und zinspflichtigen Grundbe-
ſitzern der Fluren zu Schaafſtedt, Ober-
clobicau, Oberwünſch, Nieder und

Oberreichſtedt und Stöbnitz;
4) die Ablöſungs Sache zwiſchen dem Domca

pitel und der Domprobſtei zu Merſeburg
und den lehn und zinspflichtigen Grundbe
ſitzern der Fluren Möhritzſch, Günthers-
dorf, Klein-Liebenau, Horburg,
Maaßlau, Rodden, Göhren, Zwei-
men, Zöſchen, Zſcherneddel, und
Wegwitz;

5) die Ablöſungs Sache zwiſchen dem Domca
pitel und der Domprobſtei zu Merſeburg
und den Cenſiten aus den Fluren Eisdorf,
Kitzen, Seegel, Scheidens, Löben

und Zitzſchen;
6) die Ablöſungs Sache von den, dem Ritter

gute Kötzſchlitz zuſtehenden Reallaſten aus
dem Orte Kötzſchlitz und einigen Grund-
beſitzern zu Zſchöcherchen, Maaßlau
und Horburg;

7) die Spezial Separation der Feldmark Kötz
ſchen;

8) die SpezialSeparation der Feldmark Gün-
thersdorf,

werden zufolge S. 109 des Ablöſungsgeſetzes vom
2. März 1850, 8. 12 des Geſetzes vom 2. Juni
1821 und g. 25 der Verordnung vom 30. Juni
1834, zur Ermittellung unbekannt gebliebener
Jntereſſenten, ſo wie zur Feſtſtellung der Legiti-
mation hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Es werden alle diejenigen, welche bei den
voraufgeführten Auseinanderſetzungen bisher nicht
zugezogen ſind, bei denſelben aber eine Intereſſe
zu haben glauben, aufgefordert, ſich binnen 6
Wochen und ſpäteſtens

in dem auf den 5. Juli c., Vormittags, 10
Uhr, in meinem Geſchäftslocale im Bürger-

garten zu Merſeburg
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls
ſie die Auseinanderſetzungen ſelbſt im Falle einer
etwaigen Verletzung wider ſich gelten laſſen und
mit ihren Anſprüchen präcludirt werden müſſen.

Merſeburg, den 24. Mai 1852.
Jm Auftrage der Königlichen General Commiſ-

ſion für die Provinz Sachſen zu Stendal.
Kubale.

Hausverkauf.
Ein neues Haus an der Promenade

St belegen, beſtehend in 11 Stuben, 6
Ka Kammern nebſt Zubehoör ſteht ſofort

preiswurdig zum Verkauf. Nahere Auskunft wird
Nr. 1351 ertheilt.

Tapeten- Anzeige.
Jch erhielt heute wieder eine große Auswahl der

neueſten und geſchmackvollſten Tapeten aus Frank-
reich und der Schweiz, und verkaufe das Stuck
von 2 Sgr. an bis zu den höchſten Preiſen.

Carl Mathis in Eisleben.
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Fonds- und Geld Cours.
v v reuß. Courant. S reuß. Courant.Berlin, den 15. Juni. ßS. Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. em.r BerlinStettiner 143Fonds Courſe. do. Prior.-Obl.] 4i öln Mi 3 1134 1124Preuß freiwillige Anleihe 5 1024101 CölnMindener 4 24StagtsAnleihe v. 1850/1852 44 1034 102 do. W Obl. 44 1034Staats Schuldſcheine 34914 91 do. do. II. Em. 5 105

Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl.! 1245 1244 DüſſeldorfElberfelder 6974
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 do. Prioritäts 4 96Berliner Stadtobligationen 51034 1023 do. Prioritäts 5 edo. do. 3390 893 Magdeburg-Halberſtädter I156 àKur und Neumärk. 34 98 MagdeburgWittenberge 4 60 1553

Oſtpreußiſche 34 954 94 do Prioritäts 5 1034S pommerſche n. 34 984 98 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 98
S Ppoſenſche 144 n do. Prioritäts-- 4 1002 T2 do. 34 964 96 do. Prioritäts-] 44 1023S Schleſiſche 33 973 do. Prior. III. Ser.) 4 102do. L. B. v. et. gar 3 de e 5 103,Weſtpreußiſche 3 h z o. Zweigbahn T.e h Reumark. 1003 v Oberſchleſiſche Lit. A. 4
S Pommerſche 4 99 do. Lit. B. 434 1373F J poſenſche a 99 Prinz Wilh. (SteeleVohw. sS Preußiſche 4 99 do. Prioritäts sS hein. und Weſtphäl. 4 100 do. II. Serie 5 S 2S Sächſiſche 4 899 Rheiniſche 864Schleſiſche 4 100 do. (Stamm) Priorit. 4 924S Suldverſchr. d aichseaige. 4 u von h e 4 l 2Bank-Anth.-Scheine. (1023 33 SDrent du RuhrortCref.-KreisGladb. 34 904

do. Prioritäts- 41 603x StargardPoſen 4 35 S z àFriedrichsd'or 13r5 137 arg412 10 Thüringer 883 874 894Andere Goldmünzen à 5 thlr. do. PrioritätsObl. 44 1024 29
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. àEiſenbahn Actien, nd Prioritäts s 138Aachen Düſſeldorfer 4 903 e

Bergiſch Märkiſche 563 tdo. Prioritäts- 5 103 Cöthen Bernburger 23 594do. do. II. Seriel s 103 1024 KrakauOberſchleſiſche.. 871487
Berlin Anhalt Lit. A. u. B. 429 à KHiel- Altoon 1106do. Prioritäts 4 128 Mecklenburger 4 S (46a453Berlin Hamburger 106 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 458, 56do. Prioritäts 41 (103 Zarskoe Selo à 574do. do. II. Em. a Ausländ. Prior.-Actien.BerlinPotsd. Magdeburger 85484 Krakau-Oberſchleſiſche 4

do. Prior. Oblig. 4 994 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1014do. do. 51024102 Amſterdam Rotterdam 4 85d do Lit. D. 41 1014 Kaſſen VereinsBane Aktien 4
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Die böſen Schuldner werden an die
Strafſummen von 5 und 2 Sgr. hier
mit erinnert.

Eine Koppel guter Mecklenburger
Pferde traf heute ein und ſtehen zur
gefälligen Anſicht bei

Meyer Zickel,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 67, im Sioliſchen Hauſe.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 15. Juni.

Weizen loco nach Qualität 5458
Roggen do. do. 47-5182pfd. pr. Juni Juli 433 bz. u. G. 43z B.

pr. Juni Auguſt 414 bz. u. G. 413 B.
Erbſen Kochwaare 52 56

Futterwaare 44 48
Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 38 40
Rüböl pr. Juni Juli 95 B. 97, G.

pr. Juli Auguſt 92 B. 95 G.
pr. Auguſt Sept. 104 B. 10 G.
pr. Sept. October 105 à 10 bz. u. B. 10z G.

Oct. Novembe 103 B. 10 G
Leinöl loco 114 bz.Rapps 70 nominell.Rübſen 67 geboten.
Sommerſaat SSpiritus loco ohne Faß 234 bz.

mit Faß 224 B.224 bz. u. B. 224 G.
224 bz. u. B. 224 G.
20 bz. u, B. 193 G.

pr. Juni Juli
pr. Juli Auguſt

pr. Sept. Oktober
V M

Roggen und Spiritus bei ſtillem Geſchäft ziemlich
unverändert. Rüböl animirt und höher.

Magdeburg, den 15. Juni. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 52 55 Thlr. Gerſte Thlr.Roggen 46 48 Hafer 274Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 31 Thlr.

Nordhauſen, den 12. Juni.
Weizen 1 Thlr. 28 Sgr. bis 2 Thlr. 18 Sgr
Roggen 1 25 bis 2 rGerſte 1 8 bis 1 21Hafer 27 bis 1 2Sommerſ. bis TLeinſamen 2 10 bis 2 15Linſen bisErbſen 2 bisBohnen bisWicken a bis 5Rüböl pr. Etr. 104 Thlr.
Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 10 Sgr.

Leinkuchen 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
29 Thlr. bis 30 Thlr.

Weißenfels, den 10. Juni.
Weizen 2 thlr. 10 ſgr. pf. bis thlr. ſgr. pf.
Roggen 14 6 bis 2 12 6Gerſte 1 14 bis 1 15Hafer 2 25 bis 26Hamburg, den 14. Juni, 2 Uhr 50 Min. Nachm.
Getreidemarkt: Weizen unverändert, anſcheinend feſter.
Roggen ſehr flau; Oſtſee 73 gefordert, ohne irgend Ge
bot Riga 56 gefordert, 54 zu laſſen.

Oel 193 21 à 214 bz. Kaffee 700 Sack reell
ordinair Braſil. 31 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 15. Juni Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3.
am 16. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 15. Juni,

am alten Pegel 15 Zoll unter 0, am neuen Pegel
5 Fuß H Zoll.
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Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 14. Juni: F. Buchholz Stein

kohlen, v. Hamburg n. Stadtm -Magdeburg.
Den 15. Juni: F. Schütze, Steinkohlen, v. Hamburg

n. Buckau. J. Kain Nutzholz v. Liepe n. Buckau.
Niederwärts, den 14. Juni: G. Kretzmann,

Schiffsbauholz, v. Artern n. Swinemünde,. C. Wall-
ther, desgl. F. Burgemeiſter desgl. A. Annecke,
Fprefeine, v. Bernburg n. Spandow. F. Thiering,

esgl.
Den 15. Juni: G. Gelbhaar, Steinkohlen, v. Dres-

den n. Neuſt. Magdeburg, W. Heſſe, Stuckgut, v.
Tetſchen n. Magdeburg. W. Placke, Zucker, v. Bee-
ſen n. Neuſt. Magdeburg. F. Keilig, Stückgut, v.
Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg, den 15. Juni 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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